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UTASÍTÁSOK 

Figyelmesen kövessen minden utasítást.
Ne fordítsa meg a lapot, és ne kezdje megoldani a feladatokat, amíg azt az ügyeletes 
tanár jóvá nem hagyja.
Az azonosító matricákat ragassza rá minden vizsgaanyagra, amelyeket a biztonsági 
tasakban kapott. 
A vizsga időtartama 35 perc megszakítás nélkül.
A vizsgán azt várjuk Öntől,
• hogy az összekötendő feladatokban a számmal jelölt kérdések mindegyikét párosítsa 

a betűvel jelölt válaszok közül a megfelelővel (1. feladat) 
• hogy az eldöntendő feladatokban a három felkínált válasz közül egyet jelöljön meg 

(2., 3. és 4. feladat).
  A válaszokat át kell másolni a válaszadó lapra!
A feladatok megoldása után ellenőrizze válaszait.

Sok sikert kívánunk!

Ez a vizsgafüzet �2 oldalt tartalmaz, közülük 3 oldal üres.

99

A válaszadó lap kitöltésének módja 

Jó RosszA hibás válasz kijavítása

Átírt 
helyes 
válasz

Rövidített aláírás
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Aufgabe 1
Fragen 1-6

Sie hören eine Radiosendung zum Thema „Studieren in Deutschland“. Welcher Text (1-6) passt 
zu welcher Überschrift (A-H)? Zwei Überschriften bleiben übrig. Sie hören die Texte zweimal. 
Markieren Sie die richtige Antwort.

Überschriften

A  Finanzielle Sicherheit für das Studium

B  Gute Chancen für Intellektuelle

C  Studieren ohne Anwesenheitspflicht

D  Online-Bewerbung für Berufstätige 

E   Zulassungsbeschränkung für begehrte Studienfächer

F  Aufnahmebedingungen für deutsche Hochschulen

G  Bestätigung über das Einkommen 

H  Demokratie an der Universität
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Aufgabe 2
Fragen 7-12 

Sie hören sechs verschiedene Ansagen und kurze Gespräche. Für jede Frage (7-12) wählen Sie 
die richtige Antwort A, B oder C. 
Sie hören jeden Text zweimal. Markieren Sie die richtige Antwort.

7  Worum geht es in der Nachricht?

A  Ein neuer Antrag soll ausgefüllt werden.
B  Eine Gebühr soll bezahlt werden.
C  Eine Bestätigung soll beigelegt werden.

8  Wofür gibt Miriam am meisten ihr Taschengeld aus?

A  Für hohe Handyrechnungen.
B  Für die Dekoration ihres Zimmers.
C  Für den teuren Schmuck.

9  Warum ruft Silkes Klassenlehrerin ihre Eltern an?

A  Silke muss die Klasse wiederholen.
B  Silkes Mutter soll zu einem Gespräch kommen. 
C  Silke muss dringend zur Besprechung kommen.

10  Warum hat Frau Neumann momentan keine Arbeitsstelle?

A  Sie machte eine Familienpause. 
B  Sie wollte nicht in Vollzeit arbeiten.
C  Sie hatte keine Berufserfahrung.
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11  Was für eine Radiosendung hören Sie gerade? 

A  Einen Wetterbericht für den Nachmittag.
B  Eine Wirtschaftsnachricht.
C  Eine aktuelle Verkehrsmeldung.

12  Was braucht der Student für einen Bibliotheksausweis? 

A  Einen festen Wohnsitz.
B  Ein neues Foto.
C  Seinen alten Ausweis.
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Aufgabe 3
Fragen 13-19 

Sie hören ein Interview mit Nikolaus Hildebrand. Welche Aussage ist richtig A, B oder C? 
Sie hören das Interview zweimal. Markieren Sie die richtige Antwort.

Ein Interview mit Bayerns jüngstem Abiturienten 

13  Nikolaus berichtet, dass das Lernen für ihn

A  genauso schwer ist wie für den Großteil der Klasse.
B  viel aufwendiger ist als für die anderen Mitschüler.
C  einfacher ist, weil er sich Inhalte besser einprägen kann. 

14  Nikolaus lernt, indem er

A  so vorgeht, wie jeder Schüler und stur auswendig lernt.
B  sich gut überlegt, was die Prüfer fragen könnten.
C  sich nur die Stichwörter aus dem Unterricht einprägt.

15  Um das Ganze gut zu lernen, braucht Nikolaus 

A  genau einen Tag.
B  mindestens eine Woche.
C  ungefähr drei Tage.

16  Nikolaus lebt mit einem Intelligenzquotient von �4� 

A  nicht anders als andere Menschen.
B  als ein außergewöhnlicher Mensch.
C  oft als ein benachteiligter Mensch.
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17  Nikolaus fühlte sich unter seinen Klassenkameraden als ein

A  Außenseiter, der nicht dazu gehört. 
B  tragendes Mitglied der Gemeinschaft.
C  geachtetes aber beneidetes Mitglied. 

18  Nikolaus beschreibt sich selbst als einen Schüler, der 

A  autonom und wissbegierig ist.
B  überheblich und ehrgeizig ist.
C  bequem und begabt ist.

19  An der Schule störte Nikolaus vor allem die Tatsache, dass

A  man mit so vielen Schülern in einer Klasse sitzt. 
B  er den Anforderungen der Lehrer gerecht werden musste. 
C  der Erwartungshorizont den Schülern angepasst wurde.
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Aufgabe 4
Fragen 20-25

Sie hören einen Bericht über die Weltraumschule in Graz. 
Welche Aussage ist richtig A, B oder C? 
Sie hören den Bericht zweimal. Markieren Sie die richtige Antwort.

Eine ungewöhnliche Sommerschule

20  Die Sommeruni organisierte die

A  Technische Universität Graz. 
B  Universität für Raumfahrttechnologie Graz.
C  „International Space University Straßburg“.

21  Die Teilnehmer der Sommeruni waren

A  größtenteils Akademiker.
B  ausschließlich Astronauten.
C  überwiegend Fachangestellte.

22  Nadja nahm an der Sommeruni teil, weil sie

A  Raumfahrttechnik studiert hatte.
B  danach zum Mond fliegen möchte.
C  sich beruflich weiterbilden will.

23  Bei der Simulation ist es Nadjas Aufgabe

A  aus Karton Weltrauminventar zu basteln.
B  ihre Besatzung zu instruieren.
C  ein Kommunikationsprogramm zu installieren.
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24  Die Sommeruni in Graz unterscheidet sich von anderen Sommerunis durch 

A  eine relativ kürzere Dauer. 
B  die größere Zahl der Vorträge. 
C  die Mitarbeit der Ortskräfte. 

25  In den Vorlesungen werden 

A  verschiedene Fachgebiete erläutert.
B  ausschließlich Raumfahrttechniken behandelt.
C  vor allem Grundlagen aus Physik verdeutlicht.
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